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(54) Endteil für das vordere oder hintere Ende eines Schis oder Snowboards und damit 
ausgestatteter Schi oder damit ausgestattetes Snowboard

(57) Die Erfindung betrifft ein Endteil (2, 2’) für das
vordere oder hintere Ende eines Schis (1) oder Snow-
boards, welcher Endteil (2, 2’) zumindest einen ersten
und einen zweiten Abschnitt (6, 7) aufweist. Dabei ist
eine Distanz (10, 10’) zwischen einander nächstliegen-
den Zonen (8, 9) des ersten und zweiten Abschnittes (6,
7) oder ein Breiten- bzw. Längenmaß zumindest einer
der Zonen (8, 9) veränderbar. Alternativ ist vorgesehen,
dass der erste und zweite Abschnitt (6, 7) in den einander
nächstliegenden Zonen (8, 9) mittels einem Gelenk und/

oder einem elastisch dehn- und rückstellbaren Überbrük-
kungselement und/oder einem elastisch verformbaren
Mittelabschnitt (12) miteinander verbunden sind und
dass die von den einander nächstliegenden Zonen (8, 9)
abgewandten Zonen des ersten und zweiten Abschnittes
(6, 7) gelenkig und/oder unter Zwischenschaltung einer
elastischen Verformungszone jeweils mit einander ge-
genüberliegenden Seitenrändern eines Schis (1) oder
Snowboards verbindbar sind. Dadurch wird die Perfor-
mance eines geometrie- bzw. taillierungsvariablen Schis
(1) oder Snowboards positiv beeinflusst.
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